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HANDWERKSKAMMER SÜDTHÜRINGEN

AKTUELLES

Winterprüfungen:  
23 Mal bestanden
Auch rund um den Jahreswechsel 
ruht der Prüfungsbetrieb der 
Hand werkskammer Südthüringen 
nicht: Zwischen Ende November 
2025 und Ende Januar 2026 haben 
die Gesellenprüfungsausschüsse 
insgesamt 26 Prüflinge auf die 
Probe gestellt, darunter 22 Män­
ner und vier Frauen. 

23 Prüflinge haben die Heraus­
forderung in diesem Anlauf ge­
meistert: Sie haben ihre Ab schluss­ 
und Gesellenprüfung mit Erfolg 
bestanden.

Prüfungsergebnisse  
in neun Berufen
Die Prüfungen erfolgten in insge­
samt neun Ausbildungsberufen. 
Im Beruf Kaufmann/­frau für Büro­
management hat ein angetretener 
Prüfling die Prüfung bestanden.
Im Beruf Zimmer/­in haben vier 
angetretene Prüflinge sich den 
Anforderungen der Prüfung ge ­
stellt und davon zwei mit Erfolg 
bestanden. 

Im Beruf Ausbaufacharbeiter/­in 
Schwerpunkt Zimmerarbeiten tra­
ten fünf Lehrlinge erfolgreich zur 
Prüfung an.

Mit acht Prüflingen am stärks­
ten war bei den Abschlussprüfun­
gen der Beruf der Elektroniker/­in 
Fachrichtung Energie­ und Gebäu­
detechnik vertreten. Davon haben 
sieben Prüflinge die Prüfung mit 
Erfolg bestanden.

Im Beruf Fleischer/­in haben 
zwei Prüflinge an der Gesellen­
prüfung teilgenommen und mit 
Erfolg bestanden. Die Beste des 
Berufes ist Juliane Weyer aus der 
Fleischerei Christoph Hubertus 
Geheeb in Meiningen.

Im Beruf Fachverkäufer/­in im 
Lebensmittelhandwerk Schwer­
punkt Bäckerei traten zwei Lehr­
linge erfolgreich zur Prüfung an.

Der angetretene Prüfling im 
Beruf Feinwerkmechaniker/­in 
Schwerpunkt Zerspanungstechnik 
konnte sich über seinen hervor­
ragend Prüfungserfolg freuen.

Der überregionale Gesellen­
prüfungsausschuss für den Beruf 
Klempner/­in für die Bundes­
länder Sachsen­Anhalt und Thü­
ringen nahm bei insgesamt zwei 
Prüflingen die Gesellenprüfung 
ab. Beide haben diese Heraus­
forderung gemeistert.

Im Beruf Zerspanungsmecha­
niker/­in hat ein angetretener 
Prüfling seine Abschlussprüfung 
erfolgreich bestanden.

Ziel erreicht
Die erfolgreichen Absolventen 
dürfen sich nun auf ihre Gesellen­
briefe und Urkunden freuen. 
Deren Verleihung findet wie 
üblich im Rahmen der großen 
Absolventenfeier der Handwerks­
kammer Südthüringen statt. Die 
Verleihung für die geprüften 
Klempner, für die seit 2021 ein 
überregionaler Gesellenprüfungs­
ausschuss eingerichtet wurde, 
erfolgte durch die Kreishandwer­
kerschaft Schmalkalden­Meinin­
gen/Suhl.

Die große Absolventenfeier 2026 findet 
am 20. August im Bildungscampus BTZ 
Rohr-Kloster statt

Höhere Vergütung
Die Mindestausbildungsvergü­
tung im Bäckerhandwerk ist zum 
1. März 2026 gestiegen. Sie beträgt 
nun im ersten Ausbildungsjahr 
1.070 Euro, im zweiten Jahr 1.140 
Euro und im dritten Jahr 1.280 
Euro brutto pro Monat. 

Erst Praktikant,  
bald Azubi
Die Schülerpraktikumsprämie hilft: Ein Besuch bei  
der FHS Fahrzeughandel & Service GmbH in Zella-Mehlis

Dass sich aus dem Schülerprak­
tikum seine spätere Ausbil­
dungsstelle ergeben würde, 

damit hatte Joshua Bewick nicht 
gerechnet, als er im April dieses Jah­
res für einige Wochen in den Werk­
statthallen der FHS Fahrzeughan­
del und Service GmbH in Zella­Meh­
lis den Meistern und Gesellen über 
die Schulter schauen konnte. „Ich 
konnte mein handwerkliches Ge­
schick sehr weit ausbauen“, stellt er 
stolz fest. Für den 16-Jährigen ist es 
bereits das zweite Praktikum in 
dem Kfz­Unternehmen. Schon nach 
den ersten Wochen wusste Joshua 
Bewick: „Hier will ich gerne arbei­
ten.“ Die Zusammenarbeit mit den 
Kollegen und die Arbeit selbst 
machte ihm Spaß. Der Weg zum 
Ausbildungsvertrag war von da an 
nicht mehr weit. 

Für Nicole Herman, Personalver­
antwortliche bei der FHS GmbH, ist 
es ein Glücksfall – wenn auch nicht 
der erste –, dass sich ein Jugend­
licher nach dem Praktikum für eine 
Ausbildung im Unternehmen ent­
scheidet. Die Praktikumsprämie 
helfe sowohl den Schülern, eine be ­
rufliche Perspektive zu entwickeln, 
als auch den Betrieben: „Wir müs­
sen Fachkräfte für die Zukunft ge ­
winnen. Durch die Praktikumsprä­
mie konnten wir allein in diesem 
Jahr drei Praktikanten zusätzlich 
gewinnen, was ohne Prämie wahr­
scheinlich nicht möglich gewesen 

wäre“, erklärt sie. Für Joshua Be ­
wick war die Prämie „ein Bonus 
obendrauf“, wie er sagt. Empfehlen 
würde er ein Praktikum in jedem 
Fall. Man merke schnell, was einem 
liege und was nicht. Für ihn, aber 
auch für den Handwerksbetrieb war 
es ein Win­win: Joshua Bewick 
konnte sich beruflich ausprobieren, 
sich sogar seine spätere Ausbil­
dungsstelle sichern. Die FHS GmbH 
wiederum hat eine wertvolle Fach­
kraft für die Zukunft gewonnen.

Die Praktikumsprämie wird Schü­
 lerinnen und Schüler ab 15 Jahren, 
die ein freiwilliges Praktikum in 
einem Handwerksbetrieb absolvie­
ren, zu allen Ferienzeiten ausge­
zahlt. Sie umfasst eine Förderung 
von 120 Euro pro Woche. 

Weitere Informationen: www.hwk- 
suedthueringen.de/praktikumspraemie

Joshua Bewick (r.) hier im Bild 
mit Luca Sittig, Azubi im dritten 
Lehrjahr.  Foto: HWK Südthüringen

Herzschlag-Finale in Erfurt
Bei der 16. Auflage von „Klasse Handwerk“ holt die Klasse 8a  
der TGS Lautenbergschule Suhl den zweiten Platz

Tapezieren, Nägel einschlagen, 
Locken drehen und Reifen 
re parieren – dies ist nur eine 

kleine Auswahl der spannenden 
 Disziplinen, die beim großen Finale 
des diesjährigen Schulwettbewerbs 
„Klasse Handwerk. Die Profis von 
morgen“ auf die drei Finalklassen aus 
den Kammerbezirken Südthüringen, 
Ostthüringen und Erfurt warteten. 
Bei der Endrunde am 7. Mai im ega­
park der Landeshauptstadt brauchten 
die jungen Handwerks­Fans sowohl 
Kraft und Geschick als auch Köpf­
chen und Reaktionsschnelligkeit, um 
sich die meisten Punkte zu sichern 
und bis zu 1.000 Euro für die Klas­
senkasse zu gewinnen.

In einem knappen Rennen holten 
sich die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 8 a der Semper Entdecker 
Gemeinschaftsschule Gera am Ende 
den verdienten Sieg. Nur einen Punkt 
dahinter sicherte sich die Klasse 8a 
der TGS Lautenbergschule Suhl den 
mit 500 Euro dotierten zweiten 
Platz. 

Die Klasse 8b des Albert­Schweit­
zer­Gymnasiums in Erfurt belegte 
Rang drei und erhielt eine Prämie von 
300 Euro. Die drei Klassen hatten 
sich zuvor in einem Online­Wettbe­
werb durchgesetzt, bei dem im Klas­
senverbund möglichst viele Fragen 
aus gesellschaftlichen, mathemati­
schen, naturwissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Themenfeldern be­
antwortet werden mussten. Damit 

hatten sie sich für die Endrunde qua­
lifiziert.

„Die Finalisten haben Wissen, 
Können und Teamgeist gezeigt, also 
genau das, worauf es im Handwerk 
ankommt!“, lobt Mike Kämmer, Prä­
sident der Handwerkskammer Süd­
thüringen. Er hofft, dass dieser spie­
lerische Kontakt mit der Berufswelt 
bei den Schülerinnen und Schülern 
das Interesse für einen Handwerks­
beruf geweckt hat. „Handwerk erlebt 
man am besten mit den eigenen Hän­

den und entdeckt dabei, wo Talent 
und Interesse liegen“, so der Präsi­
dent. Wettbewerbe wie „Klasse 
Handwerk“, das seit nunmehr bereits 
16 Jahren von den drei thüringischen 
Handwerkskammern ausgerichtet 
wird, seien deshalb ein wichtiges For­
mat der Nachwuchsförderung. Mike 
Kämmer gratuliert: „Einen herz­
lichen Glückwunsch an die Profis von 
morgen!“

www.klasse-handwerk.de

Mit Geschick und Köpfchen holten die Schülerinnen und Schüler aus Süd-
thüringen den zweiten Platz beim Wettbewerb „Klasse Handwerk. Die Profis 
von morgen“.  Foto: Jacob Schröter

Erfahrung und frische Impulse
Kreishandwerkerschaft Schmalkalden-Meiningen/Suhl wählt neuen Vorstand

A
m 28. April 2026 setzte die 
Mitgliederversammlung der 
Kreishandwerkerschaft  (KHS) 
Schmalkalden­Meiningen /

Suhl im Bildungscampus BTZ Rohr­ 
Kloster ein deutliches Zeichen für die 
Zukunft: Während Stefan Förster (64) 
in seinem Amt als Kreishandwerks­
meister bestätigt wurde, rückt mit 
der 37­jährigen Konditormeisterin 
Anna Endter eine junge Meisterin in 
die vorderste Reihe der Interessen­
vertretung auf.

Die Konditorin aus Schmalkal­
den­Asbach, die bereits in der elter­
lichen Konditorei ihr Können unter 
Beweis gestellt hat, ist im Ehrenamt 
keine Unbekannte: Sie bringt bereits 
Erfahrung als stellvertretende Ober­
meisterin der Thüringer Kondito­
reninnung für die Kammerbezirke 
Südthüringen und Erfurt mit. Frauen 
sind in den Vorständen von Kreis­
handwerkerschaften deutschland­
weit noch immer selten anzutreffen. 
Mit der Wahl von Anna Endter zur 
stellvertretenden Kreishandwerks­
meisterin haben die Südthüringer 
Handwerker daher ein echtes Ausru­
fezeichen gesetzt. Nach Recherchen 
der KHS-Geschäftsführerin Isabell 
Heidenreich gehört Endter nun zu 
den jüngsten Frauen in diesem Amt 
bundesweit – und sendet damit ein 
Signal für mehr Vielfalt und weib­
liches Engagement: „Im Handwerk 
gehören freilich mehr Frauen in die 
Vorstände“, betonte Heidenreich.

An der Spitze der Kreishandwerker­
schaft steht weiterhin Stefan Förster. 
Der erfahrene Obermeister der Innung 
für Sanitär­, Heizungs­ und Klima­
technik aus Steinbach­Hallenberg 
steht für fachliche Kompetenz und 
ein tiefes Verständnis der ak  tuellen 

Probleme. Seine Wiederwahl unter­
streicht das Vertrauen der Be  triebe in 
seine Arbeit, die er in den kommen­
den Jahren gemeinsam mit einem 
engagierten Team fortsetzen wird. 
Dem Vorstand gehören zudem die 
wiedergewählten Mitglieder Günter 
Wagner, Holger Holland­Cunz, Chris­
tian Huhn und Dominic Eisenbeiser 
sowie die neu gewählten Vorstände 
Daniel Hinske und Thomas Hart­
mann an.

In seinem Rechenschaftsbericht 
zog Stefan Förster eine gemischte 
Bilanz. „Wenn wir auf das Jahr 2025 
zurückblicken, sehen wir ein Hand­
werk, das weiterhin unter Druck steht 
– wirtschaftlich, strukturell und poli­
tisch“, skizzierte er die Lage. „Stei­
gende Kosten, eine überbordende 
Bürokratie und Unsicherheiten durch 

energiepolitische Rahmenbedingun­
gen belasten die Betriebe schwer.“ 
Die Zahlen sprächen eine deutliche 
Sprache: Im Landkreis Schmalkalden­ 
Meiningen sank binnen Jahresfrist 
die Zahl der Handwerksunternehmen 
um 59 auf aktuell 1.902, in Suhl gab 
es ein Minus von elf Betrieben (ins­
gesamt 478). Laut Förster sei dieser 
Rückgang kein Zufall, sondern Aus­
druck struktureller Probleme wie 
fehlender Betriebsnachfolgen und 
einer Politik, die oft an der Realität 
vorbeigehe. Er forderte von Bund und 
Land verlässliche Rahmenbedingun­
gen, schnellere Genehmigungsver­
fahren und mehr Wertschätzung für 
unternehmerisches Handeln. Wer die 
Transformation der Gesellschaft in 
Bereichen wie Klimaschutz und Digi­
talisierung wolle, komme am Hand­

werk nicht vorbei. Ein Lichtblick 
zeige sich jedoch bei der Ausbildung. 
Das Interesse der Jugend am Hand­
werk wachse wieder, auch wenn die 
Entwicklung regional unterschied­
lich verlaufe. „Der Wettbewerb um 
den Nachwuchs wird härter“, betonte 
Stefan Förster. Es seien deshalb nicht 
nur die ausbildenden Handwerksun­
ternehmen gefordert, sondern auch 
gesellschaftlich müsse die Gleich­
wertigkeit der beruflichen und der 
akademischen Ausbildung endlich 
durchgängig anerkannt werden. Ein 
stolzes Resultat der Ausbildungsbe­
mühungen sei die Freisprechung von 
103 Gesellinnen und Gesellen im ver­
gangenen Jahr gewesen.

Auch organisatorisch gibt es Neue­
rungen unter dem Dach der Kreis­
handwerkerschaft, der aktuell 489 

Der Vorstand der Kreishandwerkerschaft Schmalkalden-Meiningen/Suhl hat sich neu aufgestellt.  Foto: HWK Südthüringen

Innungsbetriebe angehören. Wäh­
rend die Büchsenmacher seit Januar 
2026 durch einen neuen Bundesver­
band anders organisiert sind, konnte 
die Tischlerinnung Eisenach hinzuge­
wonnen werden, die nun gemeinsam 
mit der hiesigen Innung die Werra­ 
Rhön­Rennsteig­Innung bildet. Trotz 
der Herausforderungen bleibe das 
Handwerk aktiv, wie Rückblicke auf 
die Sommertour mit dem Thüringer 
Ministerpräsidenten, das Oktoberfest 
in Walldorf und zahlreiche Messe­
auftritte zeigten. Mit der neuen Mi­
schung aus Erfahrung und frischen 
Impulsen sieht sich die Kreishand­
werkerschaft gut gerüstet, um die 
Themen Fachkräftemangel und Digi­
talisierung mutig anzugehen.

www.deine-innung.de



Ausgabe 9 | 22. Mai 2026 | 78. Jahrgang | 

8
www.hwk-suedthueringen.de

HANDWERKSKAMMER SÜDTHÜRINGEN

Das Handwerk hat viele 
Gesichter
Im Gespräch mit Metallbauermeister Janos Pöhlmann aus Suhl

Das Handwerk hat viele Gesich­
ter und für zahlreiche junge 
Menschen ist der Meisterbrief 

die Krönung ihrer bisherigen Hand­
werkskarriere. Doch was hat sie hier­
her geführt? Was hat sie motiviert 
und welchen Weg haben sie einge­
schlagen? 

Stellvertretend für den Meister­
jahrgang 2025 berichtet in dieser 
Ausgabe Metallbauermeister Janos 
Pöhlmann aus Suhl über seinen ganz 
persönlichen Werdegang im Südthü­
ringer Handwerk.

Herr Pöhlmann, wie sind Sie zu 
Ihrem Handwerk gekommen?
Ich bin bereits Sohn eines Metallbau­
meisters, wenngleich er nicht mehr 
direkt in der Branche arbeitet. Letzt­
endlich hat er mir den Weg ins Hand­
werk geebnet. Den Entschluss, eine 
Ausbildung zum Metallbauer zu 
machen, fasste ich jedoch, weil ich 
schweißen können wollte.

Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf 
besonders?
Die Fähigkeit, etwas aus Metallen 
schaffen zu können, ist schon sehr 
cool. Generell hat man als Handwer­
ker einfach ein gutes Leben, zumin­
dest wenn man mal die körperlichen 
Folgen des Berufs außer Acht lässt.

Was macht für Sie einen guten 
Meister aus?

Ein guter Meister kann was, weiß 
was, wird respektiert, ist konstruktiv 
und sachlich. Er besitzt die Fähigkeit, 
Stärken und Schwächen zu erkennen 
sowie ein großes Spektrum von Per­
sönlichkeitstypen als Team zu füh­
ren und zusammenzuhalten. Er ist 
sich seiner eigenen Fähigkeiten be ­
wusst, kann delegieren und behält 
auch in prekären Situationen einen 
kühlen Kopf.

Wie kamen Sie zu dem Entschluss, 
Ihren Meisterbrief zu erwerben?
Für mich stand schon immer fest, 
dass ich Verantwortung übernehmen 
will.

Wie profitieren Sie in Ihrem 
Arbeitsalltag von Ihren neuen 
Kenntnissen aus dem Meisterkurs?
Aus handwerklicher Sicht führt das 
theoretische Mehrwissen hier und da 
zu anderen Lösungsansätzen. Aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht kann 
man so manche Entscheidungen der 
berühmt­berüchtigten „Obrigkeiten“ 
nun besser nachvollziehen, da man 
einen größeren Background hat.

Welche Vorteile bietet Ihnen Ihr 
neuer Meisterbrief?
Als Geselle sind die Möglichkeiten 
der wirtschaftlichen Weiterentwick­
lung sehr begrenzt. Der Meistertitel 
eröffnet eine Vielzahl von Möglich­
keiten und schafft einige wichtige 

Befugnisse. Für mich persönlich 
bedeutet dies, nun einen Weg zu fin­
den, diese richtig einzusetzen und 
entsprechend zu nutzen. Letztend­
lich ist der Meisterbrief erstmal nur 
eine Urkunde auf einem Blatt Papier. 
Diese nun gut und richtig zu nutzen, 
obliegt mir.

Wo sehen Sie sich beruflich in 
 einigen Jahren?
Vermögensverwalter meines eigenen 
Vermögens wäre ganz nett, ist jedoch 
wenig realistisch. Tatsächlich bleibt 
meine Idee zu dieser Frage ein Ge ­
heimnis.

Welchen Rat würden Sie einem 
guten Freund geben, der überlegt, 
ob er seinen Meister machen 
möchte?
Tu es nicht für Geld. Hab einen Plan 
im Hinterkopf. Du musst ihn nieman­
dem sagen, aber habe einen Plan.

Würden Sie den Meisterkurs 
 weiterempfehlen?
Jain. Manche Dozenten könnten bes­
ser darin sein, ihr Wissen zu vermit­
teln. Dementsprechend kam es nicht 
ganz so gut an. Ansonsten: Schaden 
tut es nicht.

Der nächste Meisterkurs im Maler- und 
 Lackiererhandwerk startet im Spätherbst 2026. 
Mehr Informationen in der Kurssuche unter 
www.hwk-suedthueringen.de

Die Lust am Schweißen ebnete Metallbauermeister Janos Pöhlmann den Weg in seinen Beruf.  Foto: HWK Südthüringen

WIR GR ATULIEREN

Geburtstage  
und Meisterjubiläen
Wir beglückwünschen in dieser 
Ausgabe der DHZ die Jubilare der 
zweiten Maihälfte. In der nächsten 
Ausgabe, die am 12. Juni erscheint, 
wird den Jubilaren der ersten 
 Juni hälfte gratuliert.

70. Geburtstag
Thomas Nimczyk, Schmalkalden, 
am 20.05.; Bettina Gruber, Sonne-
berg, am 23.05.; Jürgen Kühnert, 
Sonneberg; Wolfgang Leifer, 
 Römhild, beide am 28.05.

60. Geburtstag
Lutz Leischner, Eisenach, am 
16.05.; Thomas Reißig, Suhl, am 
18.05.; Beate Basenau, Treffurt; 
Elke Keßler, Werra-Suhl-Tal; 
 Thomas Rebhan, Eisenach, alle 
drei am 24.05.; Enrico Vinz, Kraut-
hausen, am 25.05.; Lutz Böttger, 
Hörselberg-Hainich; Sabine Häring, 
Gerstungen, beide am 31.05.

50. Geburtstag
Sandro Hirn, Jüchsen; Rico Karl, 
Dingsleben, beide am 16.05.; 
Christian Six, Vacha, am 18.05.; 
Dana Cyrus, Bad Salzungen, am 
19.05.; Christopher Kuchta, Eisfeld, 
am 21.05.; Stefan Kulas, Haan, am 
22.05.; Nicky Hartmann, Franken-
heim, am 23.05.; Enrico Wagner, 
Schleusingen, am 28.05.

25-jähriges Meisterjubiläum
Kraftfahrzeugtechnikermeister Kai 
Hütter, Meiningen; Dachdecker-
meister Mike Kawalle, Eisenach; 
Kraftfahrzeugtechnikermeister Kay 
Mittelsdorf, Rippershausen; Kraft-
fahrzeugtechnikermeister Mario 
Rößler, Geisa, alle vier am 17.05.; 
Tischlermeister Michael Furch, 
Schmeheim; Tischlermeister Harry 
Lenz, Grabfeld; Tischlermeister 
Falko Six, Grabfeld, alle drei am 
19.05.; Kraftfahrzeugtechniker-
meister Torsten Linz, Suhl, 
am 22.05.

AKTUELLES

Barrierefreiheit  
gefördert
Der Thüringer Landesbeauftragte 
für Menschen mit Behinderungen 
hat ein eigenes Investitionspro­
gramm für mehr Barrierefreiheit 
im Freistaat ins Leben gerufen. 
Das Thüringer Barrierefreiheits­
förderprogramm — kurz ThüBaFF 
— wird seit 2021 zusammen mit 
der Thüringer Aufbaubank umge­
setzt. Ziel ist es, die Infrastruktur 
barrierefrei zu gestalten und Bar­
rieren zu reduzieren.

Über die ThüBaFF-Richtlinie 
können Zuwendungen für die Her­
stellung oder Verbesserung der 
Barrierefreiheit gewährt werden. 
Auch Handwerksunternehmen 
können von dem Programm profi­
tieren. So werden beispielsweise 
Investitionen in bauliche Barriere­
freiheit sowie in Barrierefreiheit 
im Außen­ und Verkehrsraum oder 
in die Beschaffung von Assistenz­
technologien mit bis zu 50 Prozent 
bis zu einer Höhe von maximal  
110.000 Euro gefördert. 

Informationen zur erfolgreichen 
Antragstellung gibt die Thüringer 
Aufbaubank auf ihrer Website.

www.aufbaubank.de

Rosa-Luxemburg-Straße 7–9 
98527 Suhl 
Tel. 03681/3700
Fax 03681/370290 
E-Mail: info@hwk-suedthueringen.de
Internet: www.hwk-suedthueringen.de
Verantwortlich: Hauptgeschäftsführer  
Georg Taubenrauch

IMPRESSUM

Verantwortungsvolle Entscheidung
Keine Unterstützung der Landesregierung für die geplante „Entlastungsprämie“

Die thüringische Landesregie­
rung hat verantwortungsvoll 
gehandelt“, lobt Mike Kämmer, 

Präsident der Handwerkskammer 
Südthüringen, das Abstimmungsver­
halten der Delegierten bei der Sitzung 
des Bundesrats am 8. Mai, als über die 
sogenannte „Entlastungsprämie“ 
entschieden wurde. Ihre Nichtzu­
stimmung habe dazu beigetragen, 
das geplante Gesetz zu stoppen.

Die beiden Südthüringer Wirt­
schaftskammern hatten sich im Vor­
feld mit dem gemeinsamen Anliegen 
an Ministerpräsident Mario Voigt 
gewandt, sich klar gegen die geplante 
Prämie zu positionieren. Zwar sei ein 
Signal der Entlastung in der akuten 
Energiepreiskrise richtig und wich­
tig. Die Prämie sei jedoch ein unge­
eignetes Instrument, welches gerade 
kleine Unternehmen über Gebühr in 

Die „Entlastungsprämie“ erhielt im Bundesrat keine Mehrheit.  Foto: Bundesrat / Dick Deckbar

die Pflicht nehme und das Potential 
in sich berge, den Betriebsfrieden 
empflindlich zu stören.

HWK und IHK Südthüringen haben 
mehrere ergänzende Vorschläge zur 
Entlastung in Spiel gebracht. „Die 
Südthüringer Wirtschaftskammern 
stehen jederzeit gerne bereit, den 
konstruktiven Dialog aufzunehmen 
und aktiv zu gestalten“, betont Mike 
Kämmer.


